
   

 

PEFC fördert nachhaltige Waldbewirtschaftung — vom Wald bis zum Endprodukt.  
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PEFC in Österreich 
 
2012 — Ein Jahr der Veränderungen 
 

W ir haben ein sehr bewegtes Jahr hinter uns.  Nach dem  Ausscheiden  von  DI  
Volker Schnäbele im März, verließ Mag. Martina Wrumnig im September PEFC 

Austria. An dieser Stelle möchte ich mich noch Mal ganz herzlich, bei beiden für ihr En-
gagement und die gute Zusammenarbeit, bedanken!  
 
Natürlich war der personelle Wechsel 2012 für PEFC Austria eine große Herausforde-
rung. Aus diesem Grund freut es mich besonders, dass dennoch einige Projekte begon-
nen und umgesetzt werden konnten.  
Nachdem DI Clemens Kraus seine Tätigkeit als Koordinator bereits im Juni aufgenom-
men hat, unterstützt Mag. Barbara Korak als Verantwortliche für Öffentlichkeitsarbeit 
und Marketing, seit Ende letzten Jahres das Team. Gemeinsam mit Sandra Krautinger, 
im Back-Office, startet das neue PEFC Team voller Elan und Tatendrang ins neue Jahr.  
 
Weiterhin ist es das Ziel, verstärkt die „Enkerl-Tauglichkeit“ der Waldbewirtschaftung in 
Österreich bis zum Endkunden nach außen zu tragen. Nach der bereits gestarteten End-
konsumentenkampagne, ist dabei — mehr denn je — das Produkt-Labeling ein sehr 
wichtiger Punkt. Unter dem Motto: „Nur wo PEFC darauf steht, ist auch PEFC drin!“ gilt 
es PEFC – vom Forst, über die Säge, bis zu den weiter verarbeitenden Betrieben und 
speziell  im Verkauf – sichtbar zu machen.  
 
Dem Prinzip der Chain-of-Custody folgend, trägt hier jeder in der Weiterverarbeitungs-
kette Mitverantwortung PEFC bis zum Endkonsumenten zu transportieren. „PEFC leben 
und ein Gesicht verleihen“ – so wie es uns bspw. die PEFC-Award-Gewinner vorzeigen, 
sollte noch mehr unsere Devise sein. Ganz in diesem Sinne, freuen wir uns mit jenen, 
die ihre Chance nutzen und ihre Produkte mit dem PEFC-Logo auszeichnen!  
 
Wie wir PEFC und somit die heimische Forstwirtschaft und Holzindustrie — rund zwei 
Drittel der österreichischen Waldfläche ist PEFC zertifiziert — weiter stärken können, 
wird auch wieder ein wichtiges Thema bei der ersten Generalversammlung 2013 im 
Februar sein. Dort findet auch die Neuwahl des PEFC-Obmann-Stellvertreters und Ge-
schäftsführers statt, nachdem sich Dr. Stefan Pichler  beruflich verändert hat. Auch ihm 
ein Dankeschön für seinen Einsatz. 
 
Wir möchten uns ganz herzlich, bei allen aus der Wirtschaft für Ihre Unterstützung, be-
danken und freuen uns weiterhin, mit Ihnen, nachhaltige Waldbewirtschaftung — wie 
sie in Österreich seit 300 Jahren Erfolg hat — zu fördern! 
 

  

 

 

 

DI Martin Höbarth 

Martin Höbarth 
Obmann PEFC Austria 

Mag. Barbara Korak 

DI Clemens Kraus 

Dr. Stefan Pichler 

Sandra Krautinger 
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Das neue PEFC-Team stellt sich vor 

M ag. Barbara Korak  ist seit Dezember für die 
Presse- & Öffentlichkeitsarbeit sowie das Logo-

Marketing verantwortlich. Die 31-jährige erfahrene 
Marketing & Kommunikations-Allrounderin war zuvor 
in einer ganzheitlichen Unternehmensentwicklungs-
agentur im Bereich „Integrierte Kommunikation“ tätig.  
 
Die in Graz aufgewachsene Kärntnerin studierte Publizis-
tik und Kommunikationswissenschaft in Wien. Internati-
onale Erfahrungen konnte sie bei ihren Auslandsaufent-
halten in Thessaloniki, Griechenland sowie in Christ-
church, Neuseeland sammeln.  

„PEFC ist die weltweit führende Institution zur Sicherstel-
lung einer nachhaltigen Waldbewirtschaftung. Alleine in 
Österreich sind bereits 2,6 Mio. Hektar – das sind rund 
66 Prozent der Waldfläche – PEFC zertifiziert. Das unab-
hängige Zertifizierungssystem wurde 1999 ins Leben ge-
rufen um unsere Wälder zu schützen und in ihrer Multi-
funktionalität für nachkommende Generationen zu er-
halten. Ich möchte dazu beitragen das PEFC-Logo be-
kannter zu machen“, meint Barbara Korak. 
 
 
 

D I Clemens Kraus ist seit Juni neuer Koordinator bei 
PEFC Austria. Der 31-jährige Niederösterreicher 

konnte nach dem Studium der Holzwirtschaft an der 
Universität für Bodenkultur bereits einige Jahre Erfah-
rung in der Papier- und Baustoffindustrie im Bereich 
Controlling und Vertrieb sammeln. Ebenso war er frei-
beruflich für die Forschungseinrichtung Wood K plus in 
der Holzmarktforschung tätig.  
 
Ein knapp dreijähriger Auslandsaufenthalt führte ihn 
nach Finnland und Deutschland. An der finnischen Turku 
School of Economics absolviert er das Masterstudium 
Global Innovation Management.  

„Ich möchte durch meine Tätigkeit, in Zusammenarbeit 
mit der Hauptversammlung und sämtlichen Partnern von 
PEFC, das PEFC-Logo noch stärker als Garant für nachhal-
tige Holzherkunft und -nutzung entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette bis hin zum Endverbraucher positi-
onieren. Damit soll die Nachfrage nach zertifiziertem 
Holz weiter gesteigert werden. Neben der Umsetzung 
und laufenden Verbesserung des PEFC Systems steht 
momentan auch die strategische Neuausrichtung von 
PEFC Austria am Programm. Ich freue mich auf diese 
spannende Herausforderung“, so Clemens Kraus.  
 
 

PEFC-Austria mit einem Infostand 
im Parlament.  
V.l.n.r.:  Mag. Barbara Korak, DI Cle-
mens Kraus 

 

S andra  Krautinger  unterstützt  seit  März  PEFC  
Austria, 20 h in der Woche, im Office Management. 

Die 26-jährige, gebürtige Wienerin machte ihren Ab-
schluss an der HBLA für Tourismus und Wirtschaft in 
Wien, mit dem Schwerpunkt Touristisches Manage-
ment/Laptopklasse. Danach sammelte sie einschlägige 
Berufserfahrung im Office Management in den Bran-
chen Steuerberatung sowie Immobilien.  
 

„Nach der Geburt meines Sohnes suchte ich eine interes-
sante Tätigkeit, bei der ich Berufs- und Privatleben gut 
vereinbaren kann. In meiner Teilzeitposition als Assisten-
tin bei PEFC Austria/ FHP kann ich meine erworbenen 
Fähigkeiten in einem vielfältigen Aufgabengebiet gezielt 
einsetzen und zugleich meinen Sohn aufwachsen sehen. 
Für „Holz“ zu arbeiten, sehe ich als einen weiteren gro-
ßen Pluspunkt,“ so Sandra Krautinger. 
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Workshop: Entwicklung nationaler Zertifizierungssysteme 

V om 13.11. - 17.11.2012 fand die 17. Generalver-
sammlung von PEFC International statt.  PEFC ist 

das weltweit größte Wald- und Holzzertifizierungssys-
tem, mit dem eine nachhaltige d.h. „Enkerl-taugliche“ 
Bewirtschaftung der Wälder nachgewiesen werden 
kann. Österreich ist einer der Mitbegründer von PEFC 
im Jahre 1999. 
 
Im Rahmen der Konferenz trafen sich die Vertreter aller 
37 Länder, die bereits Systeme für eine nachhaltige 
Waldbewirtschaftung entwickelt haben. Die wichtigsten 

inhaltlichen Beschlüsse umfassten die Strategie für die 
kommenden fünf Jahre und eine neue Richtlinie für die 
Anerkennung nationaler Zertifizierungssysteme. Damit 
wurden auch wichtige Schritte gesetzt, um den Wachs-
tumsprozess in Ländern, in denen noch keine Nachweise 
für nachhaltige Waldbewirtschaftungspraktiken existie-
ren, weiter voranzutreiben.  
 
Im Rahmen der viertägigen PEFC-Tagung fanden eine 
Reihe an spannenden Veranstaltungen zu verschieden 
Themen statt. Hier ein Überblick ... 

Event: Internationale PEFC-Tagung erstmals in Wien 

F ünfzehn Länder aus der ganzen Welt sind auf dem 
Weg mit der Unterstützung von PEFC, ihre nationa-

len Forstzertifizierungssysteme weiterzuentwickeln. Zu 
diesem spannenden Thema wurde im Rahmen der Ge-
neralversammlung ein interaktiver Workshop im PEFC-
Büro in Wien abgehalten.  
 
Neun Länder nutzten diese Gelegenheit um ihre Erfahrun-
gen auszutauschen und gemeinsam mit den PEFC-
Mitgliedern an den Lösungen ihrer individuellen Heraus-
forderungen zu arbeiten. Vertreter aus Bosnien-
Herzegowina, Kamerun, Ghana, Ungarn, Indonesien, Me-
xiko, Montenegro, Myanmar, Nepal und Türkei sowie die 
Vertreter der PEFC Mitglieder aus Italien, Malaysia, Slo-
wenien, der Slowakei und Österreich nahmen an dem 
Workshop teil. 

News: Wiederwahl des Vorstands & Obmanns von PEFC International 

Vertreter aus fünfzehn Ländern waren beim  Workshop 
„Entwicklung nationaler Zertifizierungssysteme“ bei 
PEFC Austria zu Gast. Fotoquelle: PEFC International 

B ei der Generalversammlung wurde William Street 
als Obmann bestätigt. Auch Mag. Michael Proschek-

Hauptmann, Geschäftsführer des Umweltdachverbands 
in Österreich, wurde wieder zum Vorstandsmitglied von 
PEFC International gewählt. 
 

PEFC International in Wien. V.l.n.r.: DI Martin Höbarth 
(Obmann PEFC Austria), DI Clemens Kraus (Koordinator PEFC 
Austria), William Street (Obmann PEFC International), Ben 
Gunneberg (Generalsekretär PEFC International), Dr. Stefan 
Pichler (ehem. Obmann-Stellvertreter PEFC Austria), Mag. 
Michael Proschek-Hauptmann (Vorstandsmitglied von PEFC 
International) Fotoquelle: PEFC International 
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Stakeholder-Dialog: PEFC-Waldzertifizierung und Biomasse 

A uch der Stakeholder-Dialog, im Rahmen der inter-
nationalen Tagung, war gut besucht. Bei der breit 

angelegten Veranstaltung diskutierten die 150 Teilneh-
mer die Auswirkungen der steigenden Nachfrage nach 
Biomasse auf Waldzertifizierungssysteme. 
 
Vortragende und Diskutanten waren unter  anderem 
Uwe R. Fritsche, International Institute for Sustainability 
Analysis and Strategy, Giulio Volpi, European Commissi-
on und Heinz Kopetz, World Biomass Association.  

An dem Dialog nahmen mit DI Martin Höbarth und DI 
Kasimir Nemestothy, Landwirtschaftskammer Österreich, 
DI Christoph  Pfemeter, Biomasseverband  und Dr.  
Christian Rakos, proPellets / European Pellet Council, 
auch österreichische Branchenvertreter teil. 
 
Mehr Informationen zum Thema: „Holzzertifizierungen 
und Biomasse?!“ finden Sie hier:  www.pefc.org 

 

Best-Practice: Heimische Waldbewirtschaftung  

Interaktiver Austausch beim PEFC Stakeholder-Dialog. Fotoquelle: PEFC International 

Z um Abschluss der Tagung wurde von PEFC Austria 
am 17.11.2012, ein Exkursionstag organisiert. 45 

Teilnehmer aus aller Welt und auch die Obmänner von 
PEFC International und PEFC Austria nahmen daran teil. 
Ziel war es, einen Einblick in die heimische Waldbewirt-
schaftung zu geben. Das Programm wurde durch einen 
kulturellen Teil abgerundet. 
 
Am Vormittag führte DI Hubertus Kimmel, Leiter Forstbe-
triebe Stift Klosterneuburg, zunächst durch Auwaldbe-
stände an der Donau.  
Es wurde schnell ersichtlich, dass der Wald hier nicht nur 
als Rohstoffquelle und Lebensraum dient. So gibt es ne-
ben einem Jagd- und Fischereibetrieb, reichlich Raum für 
Erholungs- und Freizeitaktivitäten und gelegentlich wer-
den hier sogar Filme gedreht. Diese vielfältige Nutzung 
stellt für die Planung und Bewirtschaftung eine besonde-
re Herausforderung dar.  
 
Ein weiteres Highlight stellte die Besichtigung der einge-
hausten Biomasseanlage (3.6 MW) unter dem Kloster 
dar. Diese versorgt das Kloster mit Wärme. Zudem wird 

die erzeugte Energie in das örtliche Versorgungsnetz ein-
gespeist. 
 
Nach der Führung durch die Klosterräumlichkeiten ging 
es nachmittags noch ins Sissi-Museum und die Kaiserap-
partments in der Wiener Hofburg. 

DI Hubertus Kimmel (l.: Leiter Forstbetriebe Stift Klosterneu-
burg) und DI Martin Höbarth (r.: Obmann PEFC Austria) er-
klären die nachhaltige Holznutzung im Auwald.  
 

http://pefc.org/news-a-media/general-sfm-news/1083-forest-certification-is-key-to-ensuring-sustainability-of-biomass
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I m Rahmen der Österreichischen HOLZgespräche der 
Kooperationsplattform Forst Holz Papier wurde zum 

zweiten Mal der PEFC Award verliehen. Dieser erging in 
der Kategorie „Wald“ an Franz Mayr-Melnhof-Saurau 
und sein Team vom gleichnamigen Forstbetrieb. Als 
PEFC-Unterstützer der ersten Stunde wurde in der Kate-
gorie „Chain-of-Custody“ DI Dr. Rainer Eder, Vorstands-
direktor der AV Holding Beteiligungs GmbH, geehrt.  
 
Die PEFC-Zertifizierung erstreckt sich lückenlos über die 
gesamte Verarbeitungskette. Dies soll sich auch in der 
Verleihung des PEFC Awards wiederspiegeln. Die Verga-
be des Awards erfolgt daher in drei Kategorien. Beson-
deres Augenmerk wird dabei auf die Verwendung und 
die aktive Bewerbung des PEFC-Logos gelegt.  
 
Der Forstbetrieb Franz Mayr-Melnhof-Saurau ist der 
größte Privatforstbetrieb in Österreich. Seine gesamte 
Waldfläche liegt in der Steiermark und erstreckt sich auf 
28.000 Hektar. Im Rahmen der forstlichen Produktion 
finden derzeit 148 Menschen einen festen Arbeitsplatz. 
Das produzierte Holz dient der Versorgung der heimi-
schen Industrie.  
Mit dem PEFC-Logo auf neun LKW’s wird bei Mayr-
Melnhof-Saurau das Logo im wahrsten Sinne des Wor-
tes „transportiert“ und gezeigt, dass hier Holz aus nach-
haltig bewirtschafteten Wäldern befördert wird.  
 

 
Baron Franz Mayr-Melnhof-Saurau bedankte sich für den 
PEFC Award und meinte: „Als größter Privatforstbetrieb 
Österreichs ist unser Ziel, die Natur unter Rücksichtnah-
me auf natürliche Prozesse so zu bewirtschaften, dass 
ökologisch und ökonomisch wertvolle Wälder aufgebaut 

werden. Seit Generationen leben und arbeiten wir im 
Sinne einer nachhaltigen Forstwirtschaft und dies über 
die ohnehin strengen gesetzlichen Bestimmungen hin-
aus.  Wir stehen deshalb auch hinter dem Gedanken von 
PEFC, das die Nachhaltigkeit unserer Waldbewirt-
schaftung mit einem internationalen Zertifikat belegt. 
Das PEFC-Logo dokumentiert das Engagement und die 
Bereitschaft, sich für das Ökosystem Wald einzusetzen.“ 
 
Auch die AV Holding Beteiligungs GmbH konnte 2012 
einen PEFC Award entgegen nehmen. Das 1993 gegrün-
dete Unternehmen ist in den Geschäftsbereichen Buch- 
und Zeitschriftenverlage, Werbeagenturen, Druckereien, 
Kalenderherstellung und Werbemittelproduktion tätig. 
Vor allem der bereits 1928 gegründete Österreichische 
Agrarverlag und die Druckereien forcieren PEFC in ho-
hem Maße. Der Österreichische Agrarverlag ist Heraus-
geber von dzt. 32 periodisch erscheinenden Fachzeit-
schriften und Publikumsmagazinen, die aktuell 2,2 Mio 
Leser/innen erreichen. Das Spektrum wird lfd. erweitert. 
Alle Magazine werden auf PEFC-Papier gedruckt und im 
Impressum wird darauf verwiesen. 
 

 
DI Dr Rainer Eder brachte dieses Engagement mit folgen-
den Worten auf den Punkt: „Der Nachhaltigkeit ver-
pflichtet – dies ist für uns ein Leitgedanke, den wir auch 
mit Leben füllen. Deshalb achten wir bei unseren Druck-
werken darauf, dass diese PEFC zertifiziert produziert 
werden. Mit dem PEFC-Logo im Impressum werden hun-
derttausende Leser erreicht. Als Meinungsbildner greifen 
wir auch immer wieder Holzzertifizierung und PEFC als 
Thema auf. So wird das Verständnis für nachhaltiges Pro-
duzieren und Wirtschaften Tag für Tag verbessert.“ 

PEFC Award 2012  
„Ausgezeichnete“ Förderung nachhaltiger Waldbewirtschaftung 

Überreichung des PEFC Awards an die  Gewinner in der Ka-
tegorie Wald. V.l.n.r.: Baron Franz Mayr-Melnhof-Saurau, Dr. 
Lutz Pickenpack,  Ing. Johannes Loschek  
Fotoquelle: Thomas Lerch 

Gewinner in der Kategorie Chain-Of-Custody. V.l.n.r.: DI 
Winfried Eberl, DI Martin Höbarth, DI Dr. Rainer Eder 
Fotoquelle: Thomas Lerch  
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A m 7.9.2012 wurden die Sekretäre der nationalen 
PEFC Systeme von Deutschland, Österreich, der 

Slowakei und Slowenien von der Universität West-
Ungarn (NYME) nach Sopron eingeladen, um über die 
Umsetzung des PEFC Systems in ihrem Land und von 
dessen Vorteilen vor ungarischen Forstvertretern zu 
berichten.  
 
Dass es mit PEFC möglich ist, mit einem international 
anerkannten Zertifizierungssystem zu arbeiten, das je-
doch auch landesspezifische Besonderheiten in der 
Waldbewirtschaftung und auch kleinbetriebliche Struk-
turen berücksichtigt, stieß bei den Zuhörern auf beson-
deres Interesse. Deshalb kann man zuversichtlich sein, 
dass es auch in Ungarn bald PEFC-zertifizierte Wälder 
geben wird. PEFC Austria unterstützt, als Projektpartner 
der Universität und seines Innovationszentrums 
(ERFARET), Dr. Endre Schiberna und Kitti Horváth bei der 
Implementierung des ungarischen PEFC-Systems. 
 

Traditionelle Waldbewirtschaftung im Weinviertel 

U nter dem Titel „Nieder- und Mittelwald als typi-
sche Bewirtschaftungsformen im Weinviertel“ 

nahmen am 19.9.2012 Vertreter der Forstwirtschaft, 
von Umweltorganisationen sowie der Holz- und Papier-
industrie teil.  
 
In den Beständen der Traun’schen Forstverwaltung er-
klärten DI Schöfberger und  Ing. Himmelbauer anschau-
lich, wie durch eine natürliche Verjüngung des Waldes, 
die zu einer breiten Baumartenmischung führt, ein na-
turnaher Bestand mit Werthölzern, der eine erhöhte 
Widerstandsfähigkeit gegenüber Schädlingen aufweist, 
erreicht werden kann.  
Nach Schadensfällen, die v.a. durch den Eichprozessions-
spinner in den 1980er-Jahren entstanden sind, forcierte 
man möglichst naturnahe Verjüngungsformen, um Kos-
ten zu senken und zukünftige Schadfälle möglichst zu 
verhindern. 
 
Im Anschluss führte DI Steindl von der Bezirksbauern-
kammer Korneuburg durch Waldbestände der Agrarge-
meinschaft Bad Pirawarth. Auf engstem Raum konnten 
dort unterschiedlich intensiv bewirtschaftete Flächen 
verglichen werden.  
Auch hier konnte man sehen, dass Naturverjüngungs- 
und zeitgerecht durchgeführte Pflegemaßnahmen, zu 

einer gesunden Bestandsstruktur und einer Erhöhung 
der Biodiversität führen. Einzelne Altholzbäume bieten 
bspw. verschiedenen Spechtarten ein Zuhause.  
 
Durch die traditionelle Form der Nieder- und Mittelwald-
bewirtschaftung wird im Weinviertel eine seltene Kultur-
landlandschaft, die ebenso einen wertvollen Lebensraum 
für zahlreiche Tierarten darstellt, gepflegt und erhalten.  
 
Die Exkursion zeigte eindrucksvoll, wie sich ökologische 
und ökonomische Nachhaltigkeitsaspekte in der Waldbe-
wirtschaftung ergänzen können.  

V.l.n.r.: DI Volker Schnäbele (PEFC Austria), Her-
bert Gangl (Quality Austria) und Dr. Michael 
Peham (FunderMax GmbH)  

PEFC startet in Ungarn 

Vertreter von PEFC Austria, Deutschland, Slowenien und 
Slowakei in Ungarn zu Gast. V.l.n.r.: Unbek. (Übersetzer), 
Mihael Koprivnikar (PEFC Slovenia), Dirk Teegelbekkers 
(PEFC Deutschland), Kitti Horváth (NYME), DI Clemens 
Kraus (PEFC Austria), Dr. Hubert Paluš (PEFC Slovakia), Dr. 
Endre  Schiberna (NYME) 

Die Exkursionsteilnehmer mit den Vortragenden Ing. Himmel-
bauer (ganz re.) und DI Steindl (3.v.r.) in einem Mittelwald 
der Traun’schen Forstverwaltung. 
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D ie Buchbinderei Papyrus Gesellschaft m.b.H. er-
hielt am 7. 11. 2012, als erste reine Buchbinderei, 

das PEFC-Chain-Of-Custody-Zertifikat. 
 
Das renommierte Unternehmen hat sich seit der Grün-
dung im Jahr 1975 zur leistungsstärksten Buchbinderei 
Wiens entwickelt. Immer wieder werden neue Maschi-
nen angeschafft, um die hohen Qualitätsstandards wei-
terhin garantieren zu können.  
Zu den Kunden zählen mehr als 15 Verlage und zehn 
Verlagsdruckereien sowie über 100 weitere Auftragge-
ber. Rund eine Million Euro wurden allein in umweltbe-
wusste Technologien investiert.  
 
Mit der PEFC-Zertifizierung wird nun ein weiterer 
Schritt in Richtung ganzheitliches, nachhaltiges Unter-
nehmen gesetzt.  
 
„Qualitätstreue ist einer unserer obersten Grundsätze. 
Wir halten aber nicht nur die Qualität sehr hoch, son-
dern wollen auch unseren Mitarbeitern und Kollegen 
das bestmögliche Arbeitsumfeld garantieren. Darüber 
hinaus tragen wir durch umweltbewusstes Wirtschaften 
dazu bei, dass eine nachhaltige Nutzung von natürlichen 
Ressourcen gewährleistet wird.  
Dieses Engagement ist für uns selbstverständlich und 

notwendig. Mit der PEFC-Zertifizierung geben wir unse-
ren Kunden die Sicherheit, dass beim Kauf zweifelsfrei 
nachhaltige Waldbewirtschaftung garantiert ist.“, so 
Erich Messner, Geschäftsführer der Buchbinderei Papy-
rus Gesellschaft m.b.H. 
 

Überreichung des CoC-Zertifikats an die Buchbinderei Papy-
rus Gesellschaft m.b.H. V.l.n.r.: Herbert Lager (Betriebsleiter 
Papyrus GesmbH), Harald Sexl (Allgemein beeideter und 
gerichtlich zertifizierter Sachverständiger), Mag. Martina 
Wrumnig (ehem. PEFC Austria), Erich Messner 
(Geschäftsführung Papyrus GesmbH), Regina Huhn (PEFC-
Beauftragte Papyrus GesmbH) Fotoquelle: Peter Anzböck 

Die erste PEFC-zertifizierte Buchbinderei 

P EFC steht für nachhaltige Waldbewirtschaftung. 
Doch nur wo PEFC drauf steht, ist auch wirklich 

PEFC drin!  Wir wollen das PEFC-Logo bekannter ma-
chen und suchen Sie — mit Ihrem Best-Practice-
Beispiel — für unsere Öffentlichkeitsarbeit!  
 
Verwenden Sie das PEFC-Logo schon?  
Wir freuen uns, wenn Sie uns Ihre Produkte mit dem 
PEFC-Logo bzw. Fotos davon zusenden. Gerne präsentie-
ren wir diese in unserem Newsletter oder machen bei 
besonders innovativen Produkten eine Presseaussen-
dung dazu. 

Sie sind PEFC-zertifiziert und haben eine spannende 
Geschichte zu erzählen?  
Wir machen Sie gerne bekannt! Wir freuen uns über 
Ihre PEFC-Erfolgsgeschichten, die wir auch gerne in der 
Pressearbeit verwenden würden. Kontaktieren Sie uns 
einfach! 
 
Weiteres beraten wir Sie auch gerne, wie Sie das PEFC-
Logo noch besser nutzen können! Wenden Sie sich ein-
fach an Mag. Barbara Korak, Öffentlichkeitsarbeit & 
Marketing unter presse@pefc.at oder +43 1 402 01 12-
904 bei PEFC Austria. 

Machen Sie sich mit PEFC bekannter! 

mailto:presse@pefc.at
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A uch 2012 war PEFC wieder beim großen Erntedankfest 
am Wiener Heldenplatz vertreten. Im ganz großen Stil 

feierte die österreichische Landwirtschaft mit den Wiene-
rinnen und Wienern zum 12. Mal den Erntedank.  
Das Wochenende vom 8. - 9.9.2012 stand unter dem Motto 

"Essen ist Heimat". Neben Wiener Heurigen, Bauernmarkt 
und speziellem "Heimisch kaufen"-Dorf gab es eine Wald & 
Holz Welt, die mit allen Sinnen erfahren werden konnte.  

PEFC beim Erntedankfest  

PEFC bei der Holzmesse 

I m Zuge der Klagenfurter Holzmesse lud TÜV Austria 
zu einer Informationsveranstaltung über nachhaltige 

Holz- und Forstwirtschaft ein. Dabei  wurden die The-
men Nachhaltigkeit und Zertifizierung als Wettbe-
werbsvorteil für Betriebe aufgezeigt.  
 
Dipl. FW Kaltenmorgen von der LGA Intercert gab einen 
eingehenden Vergleich über die beiden größten Wald-
zertifizierungssysteme aus der Sicht eines Auditors.  
 
Wie die PEFC-Waldzertifizierung in den einzelnen 
Wuchsregionen in Österreich umgesetzt wird, wurde von 
DI Bancalari, Forstverwaltung Wittgenstein und Auditor 
TÜV Austria, erklärt. Durch diese Art der Zertifizierung ist 
es möglich, dass auch Kleinwaldbesitzer an der Waldzer-
tifizierung teilnehmen können. Die Erreichung der ökolo-
gischen, ökonomischen und sozialen Ziele kann flächen-
deckend gemessen und damit gesteuert werden.  
 
Mag. Zwingmann von Egger referierte über Marktchan-
cen für zertifiziertes Holz und die Umsetzung der Holz-
zertifzierung aus der Sicht eines Holz verarbeitenden 
Betriebes. 
Im Anschluss stellte DI Kraus, als Koordinator von PEFC 
Austria, die Tätigkeiten PEFCs auf nationaler Ebene vor. 

Dabei unterstrich er folgende Eigenschaften: Das PEFC 
Zertifzierungssystem ist kosteneffizient und basiert auf 
klaren Richtlinien sowie der Kontrolle durch unabhängi-
ge Dritte. Damit bietet es Waldbesitzern und Betrieben 
eine einfache Möglichkeit, sich zur Nachhaltigkeit zu be-
kennen und dies v.a. durch die Verwendung des PEFC-
Logos nach außen zu kommunizieren. 

PEFC bei der Holzmesse. V.l.n.r:  Mag. Werner Zwingmann, 
DI Clemens Kraus, DI (FH) Henning Fleßner, Dipl. FW 
Raimund Kaltenmorgen, DI Dominik Bancalari 
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Nutzen Sie PEFC bei Ihren Kunden 

Foto: Waldverband Steiermark  

 

D ie PEFC-Zertifizierung ist ein komplexes und um-
fangreiches Gebiet. Um dem Endverbraucher die-

se Thematik verständlich nahezubringen, wurde eine 
Endverbraucherkampagne entwickelt.  
 
Die Endkonsumentenkampagne besteht aus: 
 Einem Flyer mit den wichtigsten Informationen. 
 Postkarten, die als Giveaway eingesetzt werden kön-

nen. Hier gibt es vier ansprechende Tiermotive. 
 
Sie möchten PEFC bei Ihren Kunden nutzen? 
Sowohl Flyer als auch Postkarten können, nach wie vor, 
im PEFC Büro kostenlos bestellt werden — So lange der 
Vorrat reicht! 
 

S eit 2012 werden jährlich Schwerpunktthemen 
für die Umsetzung der PEFC Leitlinien in der 

Praxis ausgewählt. Nach Vorschlag aus den Regio-
nen wurde, als erster Schwerpunkt, der Themenbe-
reich „Waldboden“ umgesetzt.  
 
Es wurde ein Merkblatt zu den Teilbereichen Bio-
massenutzung und Befahrbarkeit erarbeitet.  Vor-
rangige Zielgruppe sind Waldbauern, die an der 
PEFC-Zertifizierung teilnehmen, aber natürlich auch 
alle anderen Interessierten.  
Im Merkblatt werden die wichtigsten Zusammen-
hänge in Hinblick auf das Befahren des Waldbodens 
und die Entnahme von Biomasse sowie mögliche 
Beiträge des Waldbesitzers zur Erhaltung der Pro-
duktionskraft des Waldbodens zusammengefasst. 

PEFC informiert über den Wald 
Das Merkblatt 
„Waldboden“ 
kann bei PEFC 
Austria kostenlos 
bestellt werden. 

 

 
 

Ihre Bestellung richten Sie bitte an Mag. Barbara Korak, 
Öffentlichkeitsarbeit & Marketing unter presse@pefc.at oder 
+43 1 402 01 12-904  
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N achhaltigkeit und Zertifizierung sind nicht nur in 
Fachkreisen relevante Themen. Die Information 

der Öffentlichkeit rund um PEFC ist eines der Hauptan-
liegen. Auch 2012 berichteten Medien aus verschiede-
nen Perspektiven über das Thema Nachhaltigkeit und in 
diesem Zuge  über PEFC. Einen kleinen Auszug an Pres-
sebelegen stellen wir hier vor.  

 
 

 
 

 
 
 
 

P roHolz Oberösterreich präsentiert in einer Kurz-
filmreihe die Wertschöpfungskette „Holz“. Im Bei-

trag „Forst und Wald“ wurde die Nachhaltigkeit des 
Rohstoffes Holz betont und in diesem Zusammenhang 
explizit auf PEFC hingewiesen. Das Video finden Sie 
auch auf YouTube: http://www.youtube.com/watch?
feature=player_embedded&v=NKV_Pkmeckc 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

PEFC in aller Munde 

Foto: Waldverband Steiermark  

Steirer Monat (Business) * 
18.06.2012, Seite 17 

Kleine Zeitung 
(Sonderbeilage)   
16.6. 2012, Seite 12 

 

 

 
 

D ie ORF Beitragsserie „Waldland Steiermark“ zeigt 
unter anderem die Wichtigkeit der steirischen 

Forst- und Holzwirtschaft, als Wirtschaftsmotor und 
Arbeitgeber, auf. Die Folge, die am 7.7.2012 in ORF 2 
ausgestrahlt wurde, widmete sich der PEFC-
Zertifizierung. In diesem Beitrag wurde PEFC am Bei-
spiel vom  Stadtwald Graz vorgestellt.  
 
Dabei wurde PEFC als das weltweit gefragteste Holzgüte-
siegel transportiert und auch einige gelabelte Produkt-
beispiele eingeblendet. Ein wichtiger, öffentlichkeits-
wirksamer Beitrag  vor allem auch um den Endkonsu-
menten zu sensibilisieren. 
  
Der Beitrag kann auch auf www.proholz-stmk.at angese-
hen werden. 

 
 

Im proHolz-
Film, über 
die Wert-
schöpfungs
kette Holz, 
wird auch 
PEFC vor-
gestellt. 

In der ORF-
Beitragserie 
„Waldland Steier-
mark“ wurde am 
7.7.2012 über 
PEFC berichtet. 

http://www.youtube.com/watch?v=YY_8Yk0MFa0
http://www.youtube.com/watch?v=YY_8Yk0MFa0
http://www.proholz-stmk.at
http://www.proholz-stmk.at/index.php?option=com_content&view=article&id=99:waldland-steiermark&catid=1:news&Itemid=4
http://www.proholz-stmk.at/index.php?option=com_content&view=article&id=99:waldland-steiermark&catid=1:news&Itemid=4
http://www.proholz-stmk.at/index.php?option=com_content&view=article&id=99:waldland-steiermark&catid=1:news&Itemid=4
http://www.youtube.com/watch?v=YY_8Yk0MFa0
http://www.youtube.com/watch?v=YY_8Yk0MFa0
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Nur wo PEFC drauf steht, ist PEFC drin! 

Foto: Waldverband Steiermark  

PEFC bietet die größten Rohstoffmengen aus kontrol-
lierter nachhaltiger Waldwirtschaft in Österreich und 
auch weltweit. Alleine in Österreich sind zwei Drittel 
der Waldfläche zertifiziert.   
 
Nutzen Sie Ihre Stimme, um PEFC noch bekannter zu 
machen und verwenden Sie das Logo auf Ihren Produk-
ten, Broschüren, Berichten, Briefpapieren, Homepages, 
Flyern, Transportwägen etc. Hier finden Sie einige schö-
ne Beispiele und vielleicht Inspirationen.  Wir freuen uns 
über Ihre Umsetzung der Produktkennzeichnung! 
 

 
 
 
 
 

Für Fragen, wie Sie das PEFC-Logo in Ihrem Mar-
keting und bei der Kommunikation mit Ihren Kun-
den nutzen können, steht Ihnen gerne Mag. Bar-
bara Korak per Mail unter presse@pefc.at zur 
Verfügung! 

mailto:presse@pefc.at
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PEFC im Wald weltweit 

Auch im Jahr 2012 hat sich die PEFC-zertifizierte Wald-
fläche weltweit vergrößert. Aktueller Stand rund 244 
Mio. Hektar.  Das entspricht etwa zwei Drittel der ins-
gesamt zertifizierten Waldfläche. Damit ist PEFC das 
führende Forstzertifizierungssystem mit dem weltweit 
größten Rohstoffpotential! 
 
Derzeit sind 37 Länder ordentliche Mitglieder beim 
PEFC Council. 31 Länder davon haben bereits nationale 
Zertifizierungssysteme, die von PEFCC anerkannt sind. 
Dazu gehören: Österreich, Australien, Belgien, Brasilien, 
Chile, Dänemark, Deutschland, Estland, Finnland, Frank-
reich, Großbritannien, Italien, Kanada, Lettland, Luxem-
burg, Norwegen, Polen, Portugal, Schweden, Schweiz, 
Slowakei, Slowenien, Spanien, Tschechien, Russland, 
Gabun, Malaysia, Uruguay, Weißrussland  sowie in den 

USA die Sustainable Forestry Initiative (SFI) und das 
American Tree Farm System (ATFS). Neben dem SFI so-
wie ATFS (beide USA) sind es das australische System 
AFS und das nordamerikanische Systeme CSA (Kanada), 
welche die Rohstoffbasis bei PEFC zusätzlich stärken. 
Nur von PEFC anerkannte Systeme können am globalen 
Handel mit zertifizierten Produkten teilhaben und das 
Logo verwenden.   
 
PEFC  wird von folgenden Ländern/Institutionen im 
öffentliche Beschaffungswesen berücksichtigt: Öster-
reich, Großbritannien, Deutschland, Finnland, Frank-
reich, Belgien, Neuseeland, Schottland, Australien, Dä-
nemark, Schweiz, Japan, Italien, Niederlande, Europäi-
sches Parlament. Weitere Infos auf: www.pefc.org 
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Entwicklung PEFC-zertifizierte 
Waldfläche weltweit

PEFC verfügt in Österreich und auch weltweit über 
die größten Rohstoffmengen. 244 Mio. Hektar sind 
weltweit PEFC-zertifiziert. In Österreich sind mit 2,6 
Mio. Hektar zwei Drittel der gesamten Waldfläche 
PEFC zertifiziert. 

PEFC — Setzen Sie ein Zeichen für nachhaltige Waldbewirtschaftung! 

http://www.pefc.org
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PEFC in den Unternehmen 
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I n Österreich gab es auch dieses Jahr wieder einen 
Zuwachs an Unternehmen mit Chain-Of-Custody-

Zertifikat. (CoC-Zertifikat) Ende 2012 besitzen 470 Un-
ternehmen ein CoC-Zertifikat. 282 davon verfügen auch 
über  einen Logonutzungsvertrag. Weltweit gibt es der-
zeit 9.551 Unternehmen mit einen CoC-Zertifikat. 
 
Die Zertifizierung des Holzflusses bietet der holzbearbei-
tenden und -verarbeitenden Industrie, den Lieferanten 
und Abnehmern, dem Groß- und Einzelhandel eine Reihe 
von Vorteilen. CoC-zertifizierte Unternehmen… 
 
… verbessern ihren Marktzugang. Das ständig steigende 
Umweltbewusstsein in der Bevölkerung führt zu einer 
erhöhten Nachfrage nach Produkten, die die Erwartun-
gen an eine nachhaltige Produktion einlösen. Auch ge-
werbliche Kunden fragen immer stärker zertifizierte Pro-
dukte. 
 
… steigern ihren Marktwert. Die Nutzung des PEFC-
Logos auf Produkten steigert den Wert der Marke. Insbe-
sondere bei Konsumenten, die Wert auf verantwor-
tungsvoll hergestellte Produkte legen. 

… sichern sich Wettbewerbsvorteile. Die Berücksichti-
gung der Nachhaltigkeit bei Konsumgütern entwickelt 
sich zu einem Wettbewerbsvorteil — der Einsatz PEFC-
zertifizierter Rohstoffe belegt die nachhaltige Firmenpo-
litik des Unternehmens. 
 
… betreiben Risikomanagement. Durch den Einsatz PEFC
-zertifizierter Rohstoffe zeigt das Unternehmen, dass es 
Wert darauf legt, dass seine Ressourcen aus verantwor-
tungsvollen Quellen  stammen. 
 
…  nutzen das PEFC-Zertifikat als Bestandteil der Unter-
nehmenskommunikation und der eigenen Imagebil-
dung.  Es dient zur klaren Position in der Umweltdiskus-
sion und schützt vor dem Verdacht, Holz aus illegalem 
Einschlag und Raubbau einzusetzen. 
 
… werben für den Einsatz des Werkstoffes Holz und 
stärken damit dessen Konkurrenzkraft gegenüber ande-
ren Materialien. 
 
 

In Österreich: 470 CoC-Zertifikate 

  470 CoC nach Sparten:* 

154 Sägeindustrie 

112 Holzhandel 

46 Papierindustrie, -verarbeitung, -handel 
63 Holzverarbeitung/-bau/Parkett/Möbel/

anderes 

61 Druckereien 

18 Lagerhäuser 

16 Platte 

  

*inkl. Multi-Site-Standorte  

Weltweit: 9.551 CoC-Zertifikate 
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A m 3. März tritt die EU-Holzverordnung (EUTR) in 
Kraft. Damit wird das Inverkehrbringen von Holz 

aus illegalem Einschlag verboten. Von der neuen Ver-
ordnung ist jeder betroffen, der erstmals Holz oder 
Holzerzeugnisse auf dem EU-Markt platziert.   
 
Der PEFC Chain of Custody Standard wird derzeit an die 
EUTR-Anforderungen angepasst. Nach der Anpassung 
bietet eine  PEFC-Zertifizierung Unternehmen mehr 

denn je einen Wettbewerbsvorteil.  Denn das PEFC-
System zur Sorgfaltspflicht (PEFC DDS – Due Diligence 
System) erfüllt implizit die von der EUTR verlangten Kri-
terien.   
 
Eine PEFC-Zertifizierung gilt somit als Hinweis auf die 
Legalität. Ob diese auch als Beweis anerkannt wird, 
hängt heute noch von der nationalen Gesetzgebung ab.  
 

I n einer Studie von ITS Global werden PEFC und FSC, 
als die weltweit bedeutendsten Zertifizierungssyste-

me, gegenübergestellt. Basierend auf ihren Standards 
werden die zwei Systeme anhand von Fallstudien — in 
Bezug auf die Aspekte Nachhaltigkeit, Steuerung und 
die Eignung als Risikomanagementinstrument — mit-
einander verglichen.  
 
Die Erkenntnisse aus der Studie zeigen, dass die Stan-
dards von PEFC und FSC hinsichtlich ihres ökologischen 
Outputs vergleichbar sind. Beide Systeme gewährleis-
ten vorbildlich nachhaltige Waldbewirtschaftung. FSC 
birgt jedoch für Betriebe mehr Risiken. Denn FSC wird 
von manchen Umweltorganisationen als Teil ihres poli-
tischen Programms genutzt. Laut der Studie besteht 
daher die Gefahr, dass Betriebe ständig wachsenden 
Forderungen nachgeben müssen, um sich nicht dem 
Vorwurf auszusetzen nicht nachhaltig zu wirtschaften.  

Ein weiterer gravierender Unterschied besteht in der 
Transparenz. Im PEFC-System sind die Prüfstellen unab-
hängig akkreditiert. Das heißt der Systemersteller PEFC 
hat keinen direkten Durchgriff  auf die einzelnen Prüf-
stellen. Diese strikte Trennung wird auch von ISO 
(International Organization for Standardization) und IAF 
(International Accreditation Forum) gefordert.  
 
Im Gegensatz dazu bestimmt beim FSC der Systemer-
steller des Zertifikates auch deren Richtlinien und über-
prüft die dazu eingehaltenen Bestimmungen. Es sind 
daher Legislative und Exekutive in einer Hand. 
 
Mehr nachzulesen unter: http://
forestryanddevelopment.com/site/2011/02/10/forest-
certification-and-risk-management-fsc-certification-
poses-risk-to-business/ 

B ei den Olympischen Spielen in London kam im 
Sommer 2012 nachweislich zu 100% legales Holz –  

aus ökologisch, ökonomisch und sozial nachhaltiger 
Forstwirtschaft – zum Einsatz. 
 
Die Doppelzertifizierung nach den Systemen PEFC und 
FSC ermöglichte es, dass die Olympic Delivery Authority 
(ODA), auch in dieser großen Menge ausschließlich zer-
tifiziertes Holz beschaffen und verwenden konnte.  

Die für die Errichtung von Infrastruktur und Gebäuden 
zuständige ODA hatte sich im Vorfeld das Ziel gesetzt, 
die Sommerspiele von London zu den „grünsten Spie-
len“ aller Zeiten zu machen.  
 
Ein „Fair-Play“ der beiden größten Holzzertifizierungs-
systeme machte dieses weltweit erste, gemeinsame 
und bahnbrechende Projekt möglich.  
 

Mit PEFC fit für die  EU-Holzverordnung 

PEFC ein unabhängiges  Zertifizierungssystem  

PEFC bei den Olympischen Spielen 

http://forestryanddevelopment.com/site/2011/02/10/forest-certification-and-risk-management-fsc-certification-poses-risk-to-business/
http://forestryanddevelopment.com/site/2011/02/10/forest-certification-and-risk-management-fsc-certification-poses-risk-to-business/
http://forestryanddevelopment.com/site/2011/02/10/forest-certification-and-risk-management-fsc-certification-poses-risk-to-business/
http://forestryanddevelopment.com/site/2011/02/10/forest-certification-and-risk-management-fsc-certification-poses-risk-to-business/
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Niederlande bestätigen die Anerkennung von PEFC 
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D ie niederländische Stichting Milieukeur (Stiftung 
für Umweltprüfzeichen) hat eine Beschwerde 

mehrerer Nichtregierungsorganisationen, darunter 
WWF, Greenpeace und Friends of the Earth, zurückge-
wiesen und bestätigte, dass PEFC Systeme den Be-
schaffungskriterien der niederländischen Regierung 
entsprechen.  
 
Die Ablehnung der Beschwerde erfolgte ein Jahr nach-
dem das Timber Procurement Assessment Committee 

(TPAC) bereits  einen Einspruch der NGOs als unbegrün-
det abgelehnt hatte. 
 
Das Hauptargument  der NGOs bestand darin, dass 
durch das föderale System von PEFC nicht garantiert 
werden könne, dass auch die einzelnen nationalen 
PEFC-Systeme den niederländischen Beschaffungskrite-
rien entsprechen. Dieses Argument wies die Beschwer-
dekammer zurück. 
 

D ie neue PEFC-Broschüre „PEFC AND THE FINANCI-
AL SECTOR “ richtet sich speziell  an Finanzprofis. 

Es wird aufgezeigt wie PEFC gerade Finanzunterneh-
men bei den Themen Nachhaltigkeit und Umweltrisi-
ken weiterhelfen kann.  
 
In diesem Zusammenhang wird auch untersucht, inwie-
fern das PEFC-System aus finanzieller Sicht relevant ist.   
 
Die Broschüre gibt es in Englisch zum Download: 

www.pefc.org/news-a-media/general-sfm-news/1084-
pefc-and-the-financial-sector-brochure 
 
Weiters interessant dazu: die Präsentation zum  Event, 
von Long Finance, The London Accord und PEFC, der am 
25.10.2012 in London stattfand:  
 
www.pefc.co.uk/index.php/news-page/news/news-
detail/item/290-breakfast-event-finance-forestry-pefc-
how-is-forest-certification-relevant 

PEFC-Holzbrillen made in Italy 

Sonnenbrille  „Dolpi“ von Virgilio Dal Pan, www.mavima.it V.l.n.r.: Tanja Blinbæk Olsen, PEFC Dänemark, Antti Sahi, Vice 
Chairman PEFC International, Martin Höbarth, PEFC Austria, Antonio Brunori, PEFC Italien.  
Fotoquelle: PEFC International 

Neue Broschüre: Was bringt PEFC dem Finanzmarkt 

http://www.pefc.org/news-a-media/general-sfm-news/1084-pefc-and-the-financial-sector-brochure
http://www.pefc.org/news-a-media/general-sfm-news/1084-pefc-and-the-financial-sector-brochure
http://www.longfinance.net/
http://www.longfinance.net/programmes/london-accord.html
http://www.pefc.co.uk/index.php/news-page/news/news-detail/item/290-breakfast-event-finance-forestry-pefc-how-is-forest-certification-relevant
http://www.pefc.co.uk/index.php/news-page/news/news-detail/item/290-breakfast-event-finance-forestry-pefc-how-is-forest-certification-relevant
http://www.pefc.co.uk/index.php/news-page/news/news-detail/item/290-breakfast-event-finance-forestry-pefc-how-is-forest-certification-relevant
http://www.mavima.it
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Achten Sie auch bei Ihrem Einkaufen auf das PEFC-
Gütesiegel.  Sie  tragen so zu einem verantwortungsvollen 
Umgang mit den weltweiten Waldressourcen  bei und  
leisten einen wichtigen Beitrag  zum Klima– und Umwelt-
schutz. Zudem stärken Sie dadurch die PEFC-zertifizierte 
Wertschöpfungskette und somit Ihr eigenes Unterneh-
men! 
Unter www.pefc-einkaufsratgeber.at finden Sie sämtliche 
PEFC Betriebe und Produkte aus Österreich. 

Folder für Unternehmen: 
PEFC: Das Logo für mein 
Unternehmen!  

 Was ist PEFC? 

 Wie funktioniert PEFC? 

 Was bringt PEFC? 

 Wie kann ein Unterneh-
men PEFC nutzen? 

PEFC-Informationen für 
Unternehmen und Ihre 

Kunden 

Poster:   
Ausgezeichnet! Achten Sie 
mein Papier- und Holzkauf 
auf dieses Gütesiegel! 

 Für Veranstaltungen, 
Messen, Büroräume etc. 

 
 

Kunden und Konsumenten 

Postkarten — Giveaways: 

 Tiere des Waldes vermitteln, Ihren Kunden, die Bot-
schaft von PEFC in einer einfachen, verständlichen Spra-
che.  
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Wie können Sie PEFC noch fördern? 
Fördern Sie nachhaltige Waldbewirtschaftung, wie Sie 
in Österreich seit 300 Jahren Tradition hat, indem Sie 
sich als Multiplikator für PEFC einsetzen. 
 
Nutzen Sie das Angebot aus Flyern, Postkarten, Postern 
und Broschüren um in Ihrem Kreise zu informieren wo-
für PEFC steht.   
 
Ob bei Ihren Kunden oder Partner: PEFC bietet Ihnen 
die Chance, sich als modern und umweltorientiert zu 
positionieren. Das schafft Wettbewerbsvorteile und si-
chert Ihnen langfristig einen ausreichenden Zugang zu 
Holz aus nachhaltiger Waldbewirtschaftung! 
 

Die hier vorgestellten Unterlagen finden Sie teilweise 
als Download auf www.pefc.at und können — so lange 
der Vorrat reicht — kostenlos bestellt werden. Weitere 
Folder (auf Englisch) stehen Ihnen unter www.pefc.org 
zur Verfügung. 
 
Weiteres empfehlen wir CoC-Unternehmen, dass sie 
einen Logonutzungsvertrag bei PEFC abschließen. Da-
nach können Sie Ihr „eigenes“ PEFC-Logo auch auf Ih-
rem Briefpapier, Ihren Visitenkarten, Ihren Werbemate-
rialien, Transportwagen, Türschildern etc. verwenden. 
Einen Logovertrag (Kostenpunkt zwischen 100 - 300 
Euro im Jahr) können Sie ganz einfach im PEFC-Büro 
beantragen. 

Folder:  
Ausgezeichnet!  Pro-
dukte mit dem PEFC 
Logo, ein Beitrag zum 
Umweltschutz. 

 Über PEFC allgemein 

Flyer für Kunden: 

 Was bedeutet das 
PEFC-Siegel? 

 Aus welchen Gründen 
sollte man sich beim 
Einkauf für Produkte 
mit dem PEFC-Siegel 
entscheiden? 

http://www.pefc-einkaufsratgeber.at
http://www.pefc.at
http://www.pefc.org
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PEFC— 
Holz mit Verantwortung! 

KO
N

TA
K

T 
&

 IN
SE

R
A

T 


